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Kehrichtabfuhr:
Jeden Donnerstag ab 7.00 Uhr

Altpapier und Karton:
•	 Montag, 2. März 2026 ab 7.00 Uhr

Bioabfuhr:
1. Dezember – 31. März jeden zweiten Dienstag
ab 7.00 Uhr
•	 17.02.2026
•	 03.03.2026
•	 17.03.2026

Altglas, Aluminium, Weissblech,
Altöl und Altpapier an der Sammelstelle:
Montag bis Samstag, 7–20 Uhr,
Sonn- und Feiertage keine Abgabe.
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Öffnungszeiten

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 	�   
Schalterstunden
Montag	� 9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Dienstag� 9–11.30/13.30–18.00 Uhr
Mittwoch� keine Schalterstunden
Donnerstag	�  9–11.30/13.30–17.00 Uhr
Freitag                                              9–11.30 Uhr
Selbstverständlich sind wir auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten gerne für Sie da. Setzen Sie sich  
bitte mit uns in Verbindung (061 481 31 55) und 
vereinbaren Sie einen Termin auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten.  

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten nach  
Vereinbarung.

Bewegungspark
Montag bis Samstag	�  08.00–22.00 Uhr
Sonntag� 09.00–22.00 Uhr

Ausserhalb dieser Zeiten darf der Skateplatz, der 
Pumptrack und die Streetworkoutanlage nicht be-
treten werden.

Dorfladen VOLG / Postagentur
Montag bis Freitag: 	�  06.30-19.00 Uhr 
Samstag:			           06.30-18.00 Uhr 
 
Telefon� 061 481 60 80

Kantonspolizeiposten Allschwil
Montag bis Freitag	�  9–17 Uhr
Samstag und Sonntag� geschlossen

Bibliothek schöneBUECHträff
Montag	� geschlossen
Dienstag	�  10.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch	�  15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag� 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag	�  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag	�  10.00 - 12.00 Uhr
Schulferien 	�  siehe Anschlag Bibliothek oder 
� www.schoenebuechtraeff.ch.

Sportplatz
Montag bis Samstag WINTER
(01.11–31.03.)	�  8–12/14–20.30 Uhr
Sonntag und Feiertag  WINTER 
(01.11–31.03.)� 10–12/15–20.00 Uhr 
Ganz geschlossen am Karfreitag, Ostersonntag,  
Weihnachtstage und jeweils am 1. und 3. Sonntag  
des Monats. 

Betreuung der Schlittelbahn (Pikettdienst)
Stefan Bubendorf	                              079 582 38 09
Beat Hugentobler:		                079 363 01 73
Rolf Roth:� 079 788 21 34
Christoph Simon:		                076 565 41 24
�  
Datum	�  Zuständig
02.02.2026 - 08.02.2026	      Beat Hugentobler
09.02.2026 - 15.02.2026		  Stephan Bubendorf
16.02.2026 - 22.02.2026			       Rolf Roth
23.02.2026 - 01.03.2026		   Stephan Bubendorf
02.03.2026 - 08.03.2026			       Rolf Roth
	

Betreuung des Sportplatzes: 
Roth Rolf:� 079 788 21 34
H. und Chr. Sütterlin:� 061 482 22 82 oder 079 475 86 35
Rossi Maria			                078 954 29 10
Yagimli Dilaver			                079 969 77 89

Datum	�  Zuständig
02.02.2026 - 08.02.2026	         Helene Sütterlin
09.02.2026 - 15.02.2026		            Dilaver Yagimli 
16.02.2026 - 22.02.2026			       Rolf Roth 
23.02.2026 - 01.03.2026		          Helene Sütterlin 
02.03.2026 - 08.03.2026			   Maria Rossi
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Nach einem ereignisreichen 2025 mit Wetterkapriolen und anderen Ereignissen sind wir mittlerweile 
schon fest im neuen Jahr angekommen und dürfen gespannt sein, was uns die kommenden Wochen 
und Monate bringen werden. Ohne die Spannung allzu sehr verderben zu wollen, möchte ich Ihnen an 
dieser Stelle ein paar Einblicke in laufende Projekte sowie Ausblicke auf kommende Ereignisse geben.

Mit grosser Freude darf ich Ihnen zunächst mitteilen, dass wir nach längerer Suche einen Pächter für 
die Fischweidpacht des Lörzbachs gefunden haben. Der neue Pächter wird den Bach pflegen und 
prüfen, wie und wo eventuell Fischbesatz möglich ist.

Ein weiterer Punkt rund um das Thema Wasser ist das Wasserprojekt im Gewerbegebiet. Wie Sie sich 
sicher erinnern, hat der Gemeinderat im Verlauf der Gemeindeversammlung vom letzten Dezember 
den Auftrag bekommen, dieses Projekt noch einmal zu überarbeiten.

Im Rahmen der weiteren Planung werden wir deshalb in Zusammenarbeit mit der Gebäudever-
sicherung verschiedene technische Abklärungen treffen. Ein grosses Anliegen ist es uns zudem, die 
diversen Inputs aus der Versammlung miteinfliessen zu lassen. Wir werden Ihnen das revidierte Projekt 
an einer der nächsten Gemeindeversammlungen vorlegen.

Mit der diesjährigen Jubiläumsausgabe der Atemschutzolympiade ist schliesslich ein weiteres 
schönes Projekt bereits in Planung: Schon zum vierzigsten Mal jährt sich die Durchführung dieses 
geselligen Anlasses, wo sich die Feuerwehren Allschwil/Schönenbuch, Riehen/Bettingen sowie die 
geschätzten Kollegen aus Frankreich in einem unterhaltsamen Postenlauf miteinander messen. Der 
Anlass wird im September auf dem Sportplatz in Schönenbuch stattfinden, weitere Details folgen!

Schon viel näher liegt aber das nächste grosse Highlight: Die Fasnacht. Bald schon werden in Allschwil 
die Räppli durch die Luft fliegen und wenig später dann in Basel. Ich hoffe, dass die Cliquen die neuen 
Vorschriften für die Bewirtschaftung der Keller umsetzen können und wir alle ein paar wunderschöne 
und unfallfreie Tage erleben können.

In diesem Sinne: Morgestraich – Vorwärts – Marsch!

Olivier Scherler
Gemeinderat
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Die Gemeinde Schönenbuch organisiert den 
zweiten BLS/AED Kurs. Dabei handelt es sich um 
die Grundlage um First Responder zu werden 
oder zu bleiben. 
Der Kurs ist kostenlos und wird für die Ein-
wohnenden von Schönenbuch von der Ge-
meinde übernommen.

Sie lernen von aktiven Profis die Basic Life Sup-
port Massnahmen (BLS) und den Einsatz eines 
automatisierten externen Defibrillators (AED) 
als erste Stufe  der Versorgung einer Person mit 
Herzstillstand.

Weitere Informationen zur Veranstaltung und 
zur Anmeldung finden Sie auf der letzten Seite in 
dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes.

News aus dem Gemeinderat
Im Monat Januar 2026 hat der Gemeinderat in 
drei Sitzungen folgende Geschäfte behandelt:
•	 ein Parzellierungsgesuch für die Neuauf- 

teilung von zwei Grundstücken geprüft und 
bewilligt;

•	 die Prozesse, Abläufe und Finanzierung 
der Musikschule Allschwil-Schönenbuch 
hinsichtlich Einsparungspotential für das 
Budget 2027 geprüft;

•	 die Vorschläge für ein Schulraumprovisorium 
der Projektgruppe «Schulraumerweiterung» 
zur Kenntnis genommen und der Steuer-
gruppe zur Beurteilung überlassen.

Vorankündigung:  Ausserordentliche Gemein-
deversammlung am 10. März 2026
Für Dienstag, den 10. März 2026, hat der Ge-
meinderat um 19:00 Uhr eine ausserordentliche 
Gemeindeversammlung angesetzt. An diesem 
Abend wird das Bauprojekt zur Sanierung der 

AMTLICHES

Lerne kostenlos 
Leben retten!

Strasse „Steinmatt” (inklusive Ersatz der Wasser- 
und Abwasserleitungen) vorgestellt und die Ge-
nehmigung eines Investitionskredits beantragt. 
Die Detailunterlagen werden zeitnah verteilt 
bzw. auf der gemeindeeigenen Homepage ver-
öffentlicht.

Öffnungszeiten der Verwaltung während der 
Basler Fasnacht 2026 
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 
23. Februar 2026 und am Mittwoch, 25. Februar 
2026 den ganzen Tag geschlossen. Am Dienstag, 
24. Februar 2026 ist die Verwaltung von 09.00 
-  11.30 Uhr geöffnet.

Vorsicht Einbrecher!
In den Monaten November/Dezember 2025 und 
Januar 2026 wurden auch in Schönenbuch vermehrt 
Einbrüche verübt.

Beschränkte 
Beschränkte 

Teilnehmer-
Teilnehmer-

zahl!zahl!Die Gemeinde Schönenbuch bietet in Zusammenarbeit 
mit LifeSupport am Samstag, 18. April 2026 von 09.00 - 
13.00 Uhr eine kostenlose Notfallschulung für Einwoh-
ner/innen von Schönenbuch an.

Umstellung der Telefonanlage der Gemeinde
Am Mittwoch, 11. Februar 2026 wird in der 
Gemeindeverwaltung eine neue Telefonan-
lage installiert. Die alte Anlage ist in die Jahre 
gekommen und bereitet den Angestellten im 
Alltag zunehmend Probleme. 
Während der Umstellung ist die Gemeinde-
verwaltung voraussichtlich am Mittwoch, 
11. Februar 2026 den ganzen Tag telefonisch 
nicht erreichbar. 

Gerne können Sie uns per E-Mail                      
(verwaltung@schoenenbuch.ch) oder in 
dringenden Fällen unter der Notfallnummer 
079 489 06 03 kontaktieren.

Besten Dank für Ihr Verständnis.
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Die Polizei Basel-Landschaft bittet die Bevölkerung, 
ihre Umgebung im Auge zu behalten und verdäch-
tige Feststellungen umgehend via Notruf 112 zu 
melden.
Mit dem frühen Eindunkeln sind vermehrt Ein-
brecher am Werk, welche im Schutz der Däm-
merung ihrer deliktischen Tätigkeit nachgehen. 
Diese Einbrüche werden hauptsächlich in der 
Zeit zwischen 17.00 Uhr und 22.00 Uhr verübt.
Die Täter verschaffen sich primär über Sitzplatz-
türen, Fenster und Hochparterre-Balkons Zutritt 
zu den Wohnungen. Beliebte Einstiegsstellen 
sind auch ungesicherte Kellerfenster oder Kel-
lertüren. In Mehrfamilienhäusern sollte darauf 
geachtet werden, dass die Haupteingangstüre 
auch tagsüber immer verschlossen ist. 
Einbrecher wollen grundsätzlich nicht gesehen 
werden und sind zumeist auch keine Gewalt-
täter; einer Konfrontation mit den Hausbewoh-
nern gehen sie möglichst aus dem Wege. 
Sorgen Sie für Verunsicherung bei der Täter-
schaft:
•	 Licht im Haus oder der Wohnung signalisiert 

Anwesenheit
•	 Aussenlicht (mit Bewegungsmelder) kann 

den Einbrecher abschrecken
•	 eine gut sichtbare Aussensirene erhöht die 

präventive Abschreckung
•	 erhöhen Sie die mechanische Widerstands- 

kraft von Türen und Fenstern
•	 eine Einbruchmeldeanlage erschwert das 

unbemerkte Eindringen des Täters 
Bei der Einbruchsprävention ebenfalls wertvoll 
sind gute Kontakte zur Nachbarschaft. Es ist 
empfehlenswert, die Nachbarn über längere 
Abwesenheiten zu informieren und sie darum zu 
bitten, den Briefkasten zu leeren und ein Auge 
auf die Wohnung oder das Haus zu haben. 
Falls verdächtige Geräusche, auffällige Perso-
nen oder Fahrzeuge festgestellt werden, sollte 
umgehend die Polizei via Notruf 112 verständigt 
werden.
Beratungsstelle für Prävention
Die Polizei Basel-Landschaft führt eine Be-
ratungsstelle für Verbrechensprävention. Neben 
allgemeinen Sicherheitsfragen können sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger produk-
teneutral und kostenlos über Einbruchschutz 
informieren und beraten lassen. Sie erreichen die 
Präventionsstelle unter der Telefonnummer 061 
553 30 66 oder via E-Mail: pol.praevention@bl.ch

Mehrfach-Unterschriften bei Initiativen und 
Referenden
Die Einwohnerkontrolle stellt vermehrt fest, dass 
Einwohnende Unterschriftenlisten zu eidgenös-
sischen oder kantonalen Initiativen und Referen-
den mehrfach unterzeichnen.
Jegliche Unterschriftenlisten von Intitiativen 
und Referenden müssen von den entsprech-
enden Einwohnerdiensten geprüft und bestätigt 
werden, bevor sie für das Zusandekommen einer 
Initiative oder eines Referendums zugelassen 
sind. Die Unterschriften werden in der heuti-
gen Zeit digital erfasst, was das Übersehen von 
Mehrfachunterschriften nahezu unmöglich 
macht, auch wenn die Unterschriften zu un-
terschiedlichen Zeiten eingereicht werden. Die 
mehrfache Unterzeichnung von Intitiativen und/
oder Referenden ist daher zwecklos. Sie bereitet  
jedoch den beteiligten Kommitees und auch 
der Einwohnerkontrolle unnötigen Aufwand. 
Die Kommitees erhalten damit einen falschen 
Eindruck von der Zahl der bereits gesammel- 
ten Unterschriften. Die Einwohnerkontrolle hat 
einen Mehraufwand bei der Kontrolle der Unter-
schriftenliste. Die Wahrscheinlichkeit, dass eine 
Doppelunterschrift versehentlich bestätitg wird 
ist gleich null. 

Wussten Sie, dass Mieter, Untermieter und Mit-
bewohner bei der Gemeindeverwaltung gemel-
det werden müssen?
Im Anmeldungs- und Registergesetz (ARG) des 
Kantons Basellandschaft steht in §7 folgendes 
zur Mitteilungs- und Auskunftspflicht:
1 Personen, die in eigenem oder fremdem Namen 
meldepflichtigen Personen Räumlichkeiten vermiet-
en oder die meldepflichtigen Personen bei sich oder 
in Kollektivhaushalten aufnehmen, teilen dies der 
Gemeindeverwaltung innert 14 Tagen seit dem  
Mietantritt bzw. seit der Aufnahme mit. Ebenso 
teilen sie die Beendigung der Miete oder der Auf-
nahme innert 14 Tagen mit.

Was bedeutet dies konkret?
•	 Wenn Sie als Eigentümer einer Liegenschaft 

Wohnungen oder Häuser vermieten, müssen 
Sie dies bei der Gemeindeverwaltung, Abtei-
lung Einwohnerdienste melden.

•	 Wenn Sie als Eigentümer einer Liegenschaft 
Personen in Ihrer Wohnung oder Ihrem Haus 
zur Untermiete oder unentgeltlich aufneh- 
men, müssen Sie dies bei der Gemeinde-
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verwaltung, Abteilung Einwohnerdienste, 
melden.

•	 Wenn Sie als Mieter einer Liegenschaft 
Personen zur Untermiete oder unentgeltlich 
in der gemieteten Wohnung oder im gemie-
teten Haus aufnehmen, muss dies einerseits 
dem Vermieter gemeldet und andererseits 
bei der Gemeindeverwaltung, Abteilung Ein-
wohnerdienste, gemeldet werden.

•	 Zieht die entsprechende Person zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder aus, muss dies 
ebenfalls wieder gemeldet werden.

Wie melde ich einen Mieter, Untermieter oder Mit-
bewohner korrekt?
•	 Die Meldung ist mit folgenden Angaben: 

Name Mieter, Ein- Auszugsdatum, Anga- 
ben zur Wohnung (Strasse, Anzahl Zimmer, 
Stockwerk) auf einem der folgenden Kom-
munikationswege vorzunehmen:
•	 per Post an: Gemeindeverwaltung, Neu-

weilerstrasse 10, 4124 Schönenbuch
•	 per E-Mail an:  

verwaltung@schoenenbuch.ch
•	 persönlich am Schalter der Gemeinde-

verwaltung

Weshalb muss ich Mieter, Untermieter oder Mitbe-
wohner melden?
Im Anmeldungs- und Registergesetz (ARG) des 
Kantons Basellandschaft steht in §4 folgendes 
zur Anmeldungs-, Ummeldungs- und Abmel-
dungspflicht:
1 Personen, die für Niederlassung oder Aufenthalt in 
die Einwohnergemeinde zuziehen, melden sich bei 
der Gemeindeverwaltung an.
2 Angemeldete Personen, die innerhalb der Ein-
wohnergemeinde umziehen oder die aus der Ein-
wohnergemeinde wegziehen, melden sich bei der 
Gemeindeverwaltung um bzw. ab.
Leider kommen nicht alle Personen dieser 
Meldepflicht nach. Teilweise geht dies schlicht 
vergessen, den Personen ist die Frist von 14 Ta-
gen nicht bekannt, oder aber sie melden sich be-
wusst nicht um, um irgendwo unter zu tauchen.
Die Gemeinden sind von Gesetzes wegen dazu 
verpflichtet, ein Einwohnerregister zu führen. 
Darin sind alle in der Gemeinde wohnhaften 
Personen inkl. Wochenaufenthaltende zu führen. 
Dieses Einwohnerregister bildet unteranderem 
die Basis für die Steuerveranlagung und das 
Stimmregister. Zudem könne diverse weitere 

amtliche Stellen auf die Daten zugreifen. Es ver-
steht sich von selbst, dass ein korrekt geführtes 
Einwohnerregister unabdingbar ist. 
Damit die Gemeinde unterlassenen An-, Ab- 
oder Ummeldungen zeitnahe nachgehen kann, 
ist sie auf die fristgerechte Meldung der Vermie- 
ter angewiesen.

Was passiert, wenn ich mich nicht an die Melde- 
pflicht halte?
Im Anmeldungs- und Registergesetz (ARG) des 
Kantons Basellandschaft steht in §18 folgendes 
zu den Strafbestimmungen:
1 Wer die fristgerechte An-, Um- oder Abmeldung 
unterlässt, wer die Mitteilung gemäss § 7 Abs. 1 
unterlässt, wer die Auskunft gemäss § 7 Abs. 2 oder 
3 trotz schriftlicher Mahnung verweigert oder wer 
bei den Meldungen, Mitteilungen oder Auskünften 
vorsätzlich falsche Angaben macht, wird mit Busse 
bis CHF 5’000.– bestraft. Versuch und Gehilfen-
schaft sind strafbar.
Wenn die Meldung demnach unterlassen wird, 
kann die Gemeindeverwaltung eine Busse spre-
chen.

Wenn Sie fragen zur Drittmeldepflicht haben, 
können Sie sich gerne an die Einwohnergemein-
de, Abteilung Einwohnerdienste wenden.

GUTE PFLEGE 
HEISST:
VERTRAUEN

Behutsame Behandlung.  
Individuelle Betreuung.
spitex-abs.ch
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Turnerabend im neuen Kleid
Der Turnverein geht neue Wege und organisiert einen etwas anderen  
Unterhaltungsabend für Mitglieder und die Eltern der Kinder aus den Riegen.  
Von den Kleinsten bis zur Jugendriege hatten alle ihren Auftritt auf der Bühne  
und boten den Gästen ein abwechslungsreiches Programm.

Die Mehrzweckhalle ist gut gefüllt. Es ist Sams-
tagabend, 31. Januar, 17 Uhr. Zwischen den Tisch-
reihen wuseln zahlreiche Kinder umher, die Au-
gen glänzen, die Beine zappeln – die Aufregung 
ist kaum zu übersehen. Der Auftritt auf der Bühne 
steht bevor, und das Warten fällt sichtlich schwer.

Plötzlich wird es dunkel im Saal, der Vorhang geht 
auf. Geht es jetzt los? Noch nicht ganz. Zunächst 
betreten die beiden «Putzfrauen» Tanja und Nad-
ja die Bühne. Mit Besen und Eimer bewaffnet 
 philosophieren sie lautstark und äusserst unter-
haltsam darüber, ob heute überhaupt ein Tur-
nerabend stattfinden soll – oder ob sie umsonst 
gekommen sind. Mitten im Wortgefecht realisie-
ren sie, dass sie bereits Publikum haben und sich 
schon längst im Programm des Turn- und Sport-
vereins Schönenbuch befinden. Die ersten Lacher 
sind ihnen sicher.

Vereinspräsident Pierre Coulin begrüsst an-
schliessend die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher. Er erklärt, dass dieser Abend ganz den 

Kinder- und Jugendriegen gewidmet ist und den 
Eltern einen Einblick geben soll, was in den Turn-
stunden alles gelernt, geübt – und manchmal 
auch verbockt – wird. Nach einer kurzen Einfüh-
rung macht er die Bühne frei für die Jüngsten: die 
MuKis (Mutter-/Vater-Kind-Turnen).

Kaum gesagt, stürmt eine Horde watschelnder 
Pinguine auf das Parkett. Mit erstaunlicher Ernst-
haftigkeit – und dem absoluten «Jööö»-Effekt – 
zeigen sie akrobatische Übungen. Mutig geht es 
die Sprungmatte hinunter, übers Trampolin und 
durch die Holzringe. Der verdiente Applaus ist 
riesig. Zum Abschluss feiern sich die Kleinsten 
gleich selbst und zeigen in einer Diashow, was sie 
das ganze Jahr über alles erlebt haben.

Danach betreten die Akrobaten aus dem Kinder-
turnen die Bühne – stilecht im Bademantel, mit 
Taucherbrille und Schwimmutensilien. Nach 
einer kurzen «Schwimmeinlage» auf den Bänk-
lein heben sie ab: vom Holzkasten aus zeigen sie 
beeindruckende Flugkünste, inklusive dem einen 

Begrüsst wurden die zahreichen Gäste nach der Einlage der Putzequipe von Vereinspräsident Pierre Coulin.
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oder anderen Salto, untermalt von der Filmmusik 
aus Arielle – «Unter dem Meer». Auch hier ist der 
Applaus garantiert.

Mit einer Tanzeinlage startet der Auftritt der jün­
geren Mädchenriege. Anschliessend zeigen sie 
ihr Können: In Gruppen entstehen Pyramiden, da­
nach wird grazil übers Trampolin gehüpft – kon­
zentriert, sicher und mit sichtbarer Freude an der 
Bewegung.

Noch vor der Pause bedankt sich der Vereins­
präsident bei allen Riegenleiterinnen und Rie­
genleitern. Er betont, wie wichtig dem Turn­ und 
Sportverein Schönenbuch gut ausgebildete Lei­
tende sind, die regelmässig J&S­Kurse besuchen. 
Mit rund 150 Mitgliedern zählt der TSV so viele 
wie noch nie – ein Grund, im 54. Vereinsjahr be­
sonders stolz zu sein. In der Pause locken hinten 
in der Halle diverse Kuchen und Hot­Dogs, die 
Einnahmen daraus kommen dem Verein zugute.

Es war ein buntes Treiben auf der Bühne, sei es mit Pinguinen oder Schwimmaktrobatik. Fotos Bernadette Schoeffel
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Die zweite Hälfte wird erneut vom Geschwister-
duo Tanja und Nadja eröffnet. Eigentlich wollen 
die beiden an einer Turnstunde teilnehmen, ver-
lieren sich aber rasch in nostalgischen Erinne-
rungen an vergangene Turnerabende. Da sich 
keine weiteren Gymnastikbegeisterten einfinden, 
überlassen sie die Bühne wieder den Kindern.

Nun ist die «Bueberiigi» der jüngeren Knaben an 
der Reihe. Mit viel Beweglichkeit und Akrobatik 
zeigen sie, was in den Turnstunden sonst noch 
auf dem Programm steht – und was darf dabei 
natürlich nicht fehlen? Genau: Fussball.

Die grossen Mädchen sorgen anschliessend mit 
humorvollen Szenen aus dem Turnalltag für vie-
le Lacher. «Geist»-reich und mit viel Witz erzäh-
len sie kurze Geschichten, in denen sich wohl so 
mancher im Publikum wiedererkennt.

Den krönenden Abschluss bildet die Jugendriege 
mit teilweise spektakulären Sprüngen vom Tram-
polin, über den Kasten – oder sogar über andere 
Kinder hinweg.

Der Abend war kurzweilig, sportlich und voller 
Highlights. Die Kinder und Jugendlichen zeigten 
gemeinsam mit ihren Leiterinnen und Leitern 
eindrücklich, was der Turnverein alles zu bieten 
hat. Dank des frühen Beginns hielten sogar die 
Jüngsten bis zum Schluss durch – ganz ohne ein-
zuschlafen. Und wer danach noch Energie hatte, 
konnte sich bis 21 Uhr in der Disco auf der Bühne 
weiter austoben. Bernadette Schoeffel

Den Kindern war die Freude an den Auftritten sichtlich anzusehen und diese steckte auch das Publikum an.
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Leitende gesucht
Der TSV Schönenbuch unterhält ein grosses 
Angebot an Turnstunden, dies geht nur mit 
genügend Leiterinnen und Leitern.
Gesucht wird nach den Sommerferien eine/
ein Leiterin/Leiter für die ganz Kleinen mit 
ihren Mamis und Papis. Jeweil am Dienstag-
morgen von 10 bis 11 Uhr.
Bei Interesse melden Sie sich beim  Präsidenten 
pierre.coulin@milchhueslibeiderbasel.ch, er 
gibt gerne Auskunft.

Zum Schluss durften sie alle noch einmal auf die Bühne zum Abschlussfoto.
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Ruhe für die Erschöpften, von Gift Amarachi Ottah, 
© WDPIC

Weltgebetstag 2026 aus Nigeria
Am Freitag, 6. März, feiern wir den Weltgebets-
tag in Allschwil um 19 Uhr im reformierten Kirchli 
an der Baslerstrasse 220. Dazu möchten wir sie 
herzlich einladen. «Kommt! Bringt eure Last» 
lautet das hoffnungsverheissende Motto, ange-
lehnt an Matthäus 11, 28-30. 
In Nigeria werden Lasten vor allem von Frauen 
getragen, sichtbare und unsichtbare. Hoffnung 
ist etwas sehr wertvolles für die Menschen. 
Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit, durch Gebete, Lieder und berühren-
de Lebensgeschichten. Wir hören die Stimmen 
aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirie-
ren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Seit willkommen! Kommt! 
Bringt eure Last.
Im Anschluss an den ökumenischen Gottesdienst 
sind sie herzlich eingeladen zum gemütlichen 
Beisammensein. Wir freuen uns auf ihr Kommen. 
Für das Vorbereitungsteam: Doris Weiss

Drehscheibe Bildung & Spritualität
Von der Ohnmacht zur Handlungskraft – 
Selbstwirksamkeit im Alltag
Montag, 9. März 2026, 19 Uhr, Christkatholischer 
Kirchgemeindesaal, mit Béla Riethausen
Selbstschutz beginnt im Inneren: mit Wahr-
nehmung, Haltung und der Bereitschaft, Ver-
antwortung für sich selbst zu übernehmen. 
Béla Riethausen (Experte für realistische Selbst-
verteidigung und Gewaltprävention) spricht 
darüber, wie Achtsamkeit, klare Grenzen und 
ruhiges Handeln helfen, sich im Alltag sicher und 
selbstbestimmt zu bewegen – ohne Angst, ohne 
Gewalt, mit Respekt vor sich selbst und anderen.

Römisch-katholische Kirchgemeinde
www.rkk-as.ch

G0ttesdienste
• Samstag, 7. Februar, 17.30 Uhr, Eucharistiefei-

er mit der Studentenvereinigung
• Sonntag, 15. Februar, 9.15 Uhr, Eucharistie-

feier
• Sonntag, 22. Februar, 9.15 Uhr, Eucharistie-

feier – Musikalische Lesung, Mitgestaltung 
durch Dominik Sackmann, Orgel und  
Bernhard Bichler, Gesang

• Sonntag, 1. März, 9.15 Uhr, Kommunionfeier
• Sonntag, 8. März, 9.15 Uhr, Eucharistiefeier

Die Sternsinger-Kinder waren unterwegs
Am Ende eines lebhaften Gottesdienstes wur-
den Kreide, Kleber, die Sternsinger-Kinder und 
ihre Begleitpersonen gesegnet und ausgesandt. 
Die zwölf Kinder in ihren leinenen Gewändern 
folgten dem Stern. Sie zogen durchs Dorf segne-
ten die Häuser und brachten Licht, Freude und 
Gottes Segen zu vielen Dorfbewohnerinnen und 
Dorfbewohner. Mit Wort und Lied überbrachten 
die Mädchen und Buben den Segen für das neue 
Jahr. Mit gesegneter Kreide schrieben sie den 
Haussegen an Türen und erinnerten daran, dass 
jeder Person, die durch diese Türe tritt und dem 
ganzen Haus der Frieden und Gottes Segen ge-
schenkt ist, und Gottes Nähe überall spürbar sein 
darf. Mit grossem Engagement besuchten unsere 
Sternsinger-Kinder insgesamt 60 Haushalte. 
Nach ihrem langen Weg kehrten sie zwar durch-
gefroren und mit roten Wangen, aber glücklich 
und reich beschenkt zurück. Ihr Einsatz galt 
dem diesjährigen Sternsinger-Projekt „Schule 
statt Fabrik“, in Bangladesch. Dank dieser Aktion 
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erhalten Kinder dort neue Hoffnung – weg von 
ausbeuterischer Kinderarbeit, hin zu Bildung 
und einer würdigen Zukunft. Für dieses wichtige 
Anliegen sammelten die Kinder die beeindru-
ckende Summe von CHF 1’995.10. Über dieses 
grossartige Ergebnis freuen wir uns alle sehr und 
bedanken uns herzlich. Ein grosses Dankeschön 
gilt den Kindern, die trotz winterlicher Kälte mit 
offenen Herzen an jeder Tür den Segen hinter-
liessen. Sie haben einmal mehr gezeigt, dass man 
gemeinsam Grosses bewirken kann, und dass 
dabei die Freude nicht zu kurz kommen muss. 
Ebenso danken wir allen, die diese Aktion unter-
stützt haben, insbesondere Irene Fischer, Virág 
Hanna und Janine Bubendorf, die das Sternsin-
gen mit den Kindern einübten und sie auf ihrem 
Weg durchs Dorf begleiteten.. 
Für die Gruppe: Olivia Forrer

Ökumenische Fastenkampagne
Sie erhalten die Unterlagen der Fastenaktion in 
der Ausgabe Lichtblick Nr. 5.

Eucharistiefeier – Musikalische Lesung
Das 4. Kapitel des Matthäus-Evangeliums han-
delt von den drei Versuchen des Teufels, Jesus 
von seinem Wirken abzubringen. Willy Burkhard 
(1900–1955), einer der vielseitigsten Schweizer 
Komponisten des 20. Jahrhunderts, hat diesen 
zentralen Bibeltext als dramatische Lesung für 
Bariton und Orgel gestaltet. Er selbst war tief-
religiös. Die «Versuchung Jesu» schrieb er 1936, 
während seines neun Jahre dauernden Kurauf-
enthaltes infolge einer Tuberkulose-Erkrankung. 
Für die Darstellung des Werks konnte der be-
kannte St. Galler Sänger Bernhard Bichler ge-
wonnen werden. Herzliche Einladung zu dieser 
speziellen Eucharistiefeier am 22. Februar um 
9.15 Uhr in der Kirche in Schönenbuch, 10.30 Uhr 
in der Kirche St. Peter und Paul sowie 17.30 Uhr in 
der Kirche St. Theresia in Allschwil.

D Kirche in dr Krone
Mit diesem Angebot möchten die Seelsorgerin 
Olivia Forrer und Pfarrer Daniel Fischler zu den 
Menschen kommen, mit ihnen über Gott und 
die Welt reden. In ungezwungener Atmosphäre 
diskutieren, kritisieren und lachen – zuhören und 
gemeinsam auf Fragen eine Antwort suchen. Wir 
freuen uns auf viele interessante Begegnungen 
am Mittwoch, 25. Februar, Mittwoch, 25. März, 
Mittwoch, 15. April, jeweils um 19 Uhr im Restau-
rant Krone, Baselstrasse 1, 4124 Schönenbuch

Reformierte Kirchgemeinde
www.refschoenenbuch.ch

G0ttesdienste
• Sonntag, 1. März, 10.45 Uhr Dorfkirche Schö-

nenbuch: Christoph Albrecht, Pfarrer

Musik&Wort
Sonntag, 8. März, 17 Uhr, Kirchli Allschwil
Berggängerin und Talgänger finden ihren Weg 
vom Singen zum Jodeln. Von Felswänden hallen 
auf ihren Naturjodel Alpensagen zurück.
Danielle und Matthias Lehnherr Dubied, Duo 
«Neumond», erzählen Walliser Sagen
auf französisch und auf schweizerdeutsch und 
singen Naturjodel.

Christkatholische Kirchgemeinde
www.christkatholisch.ch/allschwil

G0ttesdienste
• Sonntag, 15. Februar, 10.33 Uhr, Dorfkirche 

Allschwil: Fasnachtsgottesdienst
Alle Angaben zu den Gottesdiensten in der Alten 
Dorfkirche St. Peter und Paul in Allschwil und an 
weiteren Orten finden Sie im Kirchenblatt, im 
Kirchenzettel des Allschwiler Wochenblatts oder 
im Internet. 

Dorfkirche Allschwil – zämme sy!
Absacker der Arbeitswoche
Der nächste Absacker der Arbeitswoche findet 
am Freitag, 27. Februar, ab 18 Uhr in der Dorfkir-
che in Allschwil statt. In stimmungsvoller und 
achtsamer Atmosphäre möchten wir gemein-
sam ins Gespräch kommen. 

Mit Stille in die Woche
Einen Moment innehalten und bei sich selbst 
sein. Das ermöglicht das Angebot «Mit Stille in 
die Woche», das am Montag, dem 9. Februar, 
um 19 Uhr stattfindet. Im Chor der Dorfkirche 
steht ein Stuhlkreis mit Decken und Stuhlkissen 
bereit. In der Mitte stehen eine Klangschale, eine 
Sanduhr sowie eine brennende Kerze. Nach der 
Begrüssung folgt eine kurze Anleitung. Der Klang 
der Klangschale markiert den Beginn und das 
Ende der Stille. Im Anschluss steht Pfarrer Patrick 
Blickenstorfer bei Bedarf für ein Gespräch zur 
Verfügung. Wenn Ihnen die Stille zu viel wird, 
können Sie den Ort jederzeit verlassen. 
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THEATERGRUPPE SCHÖNENBUCH PRÄSENTIERT

MMiissssiioonn MMiilllliioonn
Komödie in drei Akten von Hans Gmür
Neubearbeitung 2023 von Atréju Diener

Donnerstag, 19. März 2026, 20:00
Türöffnung 19:30 - nur Getränke, Theaterbestuhlung

Freitag, 20. März 2026, 20:00
Samstag, 21. März 2026, 20:00
Türöffnung 18:30 - Abendessen, Dessert und Getränke

Mehrzweckhalle Schönenbuch

Erwachsene: CHF 18.- / Kinder: 6 bis 14 Jahren: CHF 10.-



18 VEREINE

 
 
 
 
 

 
  

Aktuell suchen wir per 1. Juni 2026 oder nach Vereinbarung 
 
 

Leitung Familienzentrum 
Pensum mindestens 70% 

 
 

Das Zentrum der schul- und familienergänzenden Kinderbetreuung 
bietet Kindern von 3 Monaten bis 12 Jahren ein vertrauensvolles Umfeld 

unter einem Dach: 
 

Tagesbetreuung, Spielgruppe, Mittagstisch, Ferienbetreuung, 
sowie Vor- und Nachschulbetreuung 

 
 

Wie erreichen wir dies? 
− Wir orientieren uns konsequent an den individuellen und sozialen Bedürfnissen der 

Kinder. 
− Wir kommunizieren offen und transparent sowohl in einem kleinen, überschaubaren 

Team, als auch gegenüber den Kindern und Eltern. 
− Wir führen kooperativ, treffen Entscheide gemeinsam und pflegen eine ausgeprägte 

Kultur der Mitwirkung. 
− Über Gespräche, Veranstaltungen und Umfragen pflegen wir einen partnerschaftlichen 

Kontakt zu den Eltern. 
 

Ihre Aufgaben: 
− Leitung, Koordination und Durchführung des gesamten operationellen Betriebes in 

organisatorischer, personeller, finanzieller und fachlicher Hinsicht 
− Verantwortung für Qualität der Dienstleistung und das Qualitätsmanagement 
− Praxisausbildung von FaBe Kinder 
− Zusammenarbeit mit dem Vereinsvorstand und Vollzug der Beschlüsse des 

Vorstandes in strategischer Hinsicht 
− Beantragung neuer Projekte, Überwachung und Steuerung der Projektabwicklung 
− Verantwortung über Infrastruktur und Informatik 
− Vertretung gegenüber Dritten (Vertragspartnern, Behörden, Verbände etc.) 
− Mitarbeit in der Betreuung 
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Sie bringen mit: 
− eine anerkannte pädagogische Grundausbildung 
− fünf Jahre Berufserfahrung in der Arbeit mit Kindern 
− eine absolvierte Führungsausbildung oder die Bereitschaft, eine solche zu absolvieren 
− sehr gute Kenntnisse der Betreuungslandschaft 
− eine Persönlichkeit mit Führungserfahrung 
− Hohe Sozial- und Kommunikationskompetenz 

 
 
 

 
 

Klingt dies nach einem Ort, an dem Sie etwas bewirken und sich entwickeln 
können? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Mail an:  

 
fischer.thomas@familienzentrum-schoenenbuch.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familienzentrum Schönenbuch 
Mittlerfeldweg 5 

4124 Schönenbuch 
 

Tel.: +41 61 202 76 48 
E-Mail: info@familienzentrum-schoenenbuch.ch 

www.familienzentrum-schoenenbuch.ch 
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Das Familienzentrum ist ein Ort, an dem Familien im Mittelpunkt stehen und sich zu Hause 
fühlen können. Wir verstehen uns als eine Anlaufstelle für Eltern und ihre Kinder aus 

Schönenbuch und der Umgebung, um gemeinsam eine lebendige und unterstützende 
Gemeinschaft zu gestalten. 

 
 

 
Unsere vielfältigen Angebote sind darauf ausgerichtet, Familien zu unterstützen und zu bereichern: 
 
Tagesbetreuung – Kita und Vor-/Nachschulbetreuung: 
Die Tagesbetreuung bietet allen Kindern von 3 Monaten bis Abschluss der Primarstufe einen geschützten 
Rahmen für soziales Lernen und Leben über die Familie hinaus. 
 
Spielgruppe: 
Unser Spielgruppenprogramm bietet Kindern 2 Jahren vor Kindergarteneintritt eine wunderbare 
Gelegenheit, spielerisch und kreativ die Welt zu entdecken und soziale Kontakte zu knüpfen. 
 
Mittagstisch: 
Unser Mittagstisch bietet allen Kindergarten- und Schulkindern ein gesundes und vollwertiges 
Mittagessen sowie eine bedürfnisorientierte Mittagsbetreuung. 
 
Ferienbetreuung: 
Die Ferienbetreuung ist für alle Kindergarten- und Schulkinder gedacht, deren berufstätige Eltern eine 
Betreuungslösung für die Ferienzeit suchen. 
 
Wir sind stolz darauf, eine Gemeinschaft zu sein, welche Familien unterstützt und zusammenbringt. Wir 
setzen uns mit Leidenschaft ein, damit Eltern uns vertrauen und Kinder sich bei uns wohlfühlen. 
 
Neugierig auf mehr? Besuchen Sie unsere Webseite oder kontaktieren Sie uns – wir sind zuständig: 
https://familienzentrum-schoenenbuch.ch/willkommen 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Team und Vorstand | Dezember 2025 
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Erste  Erwachsenen-­‐  &  Teenies-­‐  Kleiderbörse  mit  Fasnachtsartikeln  
  
Am  24.  Januar  2026  fand  zum  ersten  Mal  unsere  Erwachsenen-­‐  und  Teenies-­‐Kleiderbörse  
mit  Fasnachtsartikeln  statt.  Die  Veranstaltung  richtete  sich  an  die  Öffentlichkeit  und  ist  
sowohl  bei  den  Verkäufern  wie  auch  Käufern  gut  angekommen.  
  
In  einer  friedlichen  und  entspannten  Atmosphäre  nutzten  zahlreiche  Besucherinnen  und  
Besucher  die  Gelegenheit,  durch  das  vielseitige  Angebot  zu  stöbern.  Gross  war  das  Angebot  
an  Kleidern,  Schuhen  und  Accessoires  und  erwies  sich  als  stimmig  und  attraktiv  für  ein  
breites  Publikum.  Viele  verweilten  bewusst  länger,  probierten  Kleiden  an  und  tauschten  sich  
untereinander  aus.  Besonders  erfreulich  war  zu  beobachten,  wie  ungezwungen  und  lebendig  
sich  der  Anlass  entwickelte  -­‐  genau  so,  wie  man  es  sich  für  die  erste  Durchführung  wünschte.  
  
Sehr  grossen  Anklang  fanden  die  Fasnachtsartikel;  ob  Accessoires,  Kostümteile,  Larven  oder  
bunte  Extras,  für  alle  war  etwas  dabei!  
Ein  herzliches  Dankeschön  gilt  allen  Helferinnen  und  Helfer,  die  mit  ihrem  Einsatz  zum  
Gelingen  dieser  ersten  Erwachsenenbörse  beigetragen  haben  –  sei  es  während  der  
Durchführung  oder  beim  zurücksortieren  der  vielen  Artikel  sowie  dem  Aufräumen.  Ohne  
dieses  Engagement  wäre  eine  solche  Veranstaltung  nicht  möglich.  
Besonders  dankbar  sind  wir  zudem  für  die  grosszügige  Warenspende  welche  wir  der  Kirche  
beider  Basel  im  Rahmen  der  Börse  übergeben  durften.  Schön  zu  sehen  wie  gross  die  
Solidarität  in  der  Gemeinschaft  ist.  Mit  diesen  Kleidern  wird  vielen  bedürftigen  Menschen  
geholfen.  
Die  erste  Durchführung  der  Erwachsenen-­‐Kleiderbörsen  kann  insgesamt  als  gelungener  Start  
betrachtet  werden  und  macht  Lust  auf  eine  mögliche  Fortsetzung.  
  
KiWi-­‐Verein  Marion  &  Beat  
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«D Lehrerschaft lauft drvoo»
Motto und Blaggedde der Fasnacht 2026 thematisieren die Spannungen in der Primar-
stufe. Die Blaggedde zeigt wütende Lehrpersonen, welche flüchten. Der «Waggislehrer» 
schwingt die Kündigung, eine Lehrerin im Kostüm weint ihrer Stelle nach und die «Alti 
Dante» hat wütend ihre Schulsachen gepackt. Einzig der Clown, welcher den Schulrat 
und die Schulleitung symbolisiert, versteht die Aufregung nicht.

Prolog

Was isch au in dr Brimaarschuel loss?
Das frogt sich männge, ob chlei oder gross.
D Lehrerschaft lauft drvoo, das isch woor,
das chunnt uns eifach gspässig voor.

Es rumplet scho lang in däm Verein,
sit Joore isch das nümmi gheim.
Es wird üüberall gmunglet allenthalbe,
d Woored will me unterem Deggel bhalte.

E Vetterliwirtschaft macht sich schyyns breit,
im Lehrkörper wird e Schwyygepflicht ufferleit.
Dr Gmeindroot vor eme Räätsel stoot,
was in der Schuelleitig alles abgoot.

Dr Kantoon duet au scho interveniere
und versuecht dä Zuestand z korrigiere.
Au d Meedie schiesse us allne Rööre,
söll denn dä Schuelzoff gar nie uffhööre?

Dr Gmeindbreesi meint ganz resigniert:
«Die Sachlaag, wo do isch bassiert,
isch unerfreulich, nit zum Braale,
mir chönne nit handle, numme zaale.»

Doch hän mir jetz usegfunde,
dass d Lehrerschaft in iirer Runde,
guet harmoniert, ooni grossi Broblem,
liggts ächtsch am Schulleitigssystem?

Au zeigt d Allschwiler Lehrerschaft,
dangg iirer kreative Schaffenschraft,
all zwei Joor e Schuelfasnacht,
in einzigartig schöner Bracht.

Für unseri Fasnacht, das isch e soo,
sin mir um d Brimaarschuelchinder gottefroo.
Sii sin unsere Nochwuggs, unsere Stolz,
us däne gits guets Fasnachtsholz.

Au in dr Schuelleitig laufts nit rund,
ständigi Stellewächsel wärde kund.
Was isch dr Grund, wo duets denn chlemme,
cha uns öpper e Antwort nenne?

So zeigt d Blaggedde – alli dien si chaufe,
wie d Lehrerschaft drvoo duet laufe.
Und dr Schuelroot, wo schwyygt uff sim Droon,
wird daargstellt als unfääige Ziirkusgloon.

Mit dr Blaggedde dien mir uns an 
d Behörde wände:
«Dient dä Schuelzoff ändlich jetz beände.
E Schuelroot-Schulleitigs-Chindergaarte
bruuche mir nit,
das isch dr Frau Fasnacht iiri grossi Bitt.»

d Chrutstorze, Wildviertel-Clique Allschwil

Preise der 

Allschwiler

Blaggedde

Kupfer 8 Franken 

Silber 16 Franken

Gold 40 Franken
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Allschwiler Fasnachtsbuch

Zum 75. Jubiläum der  
Wildviertel-Clique erschien  
im November 2025 ein  
neues Buch mit dem Titel  
«Allschwiler Fasnacht».

Das neue Allschwiler  
Fasnachtsbuch kann an den folgen-

den  Verkaufsstellen zum Preis von 40 Franken 
 erworben werden:

•  Buch am Dorfplatz AG, Baslerstrasse 2A,  
4123 Allschwil

•  Medbase Apotheke, Langmattweg 1,  
4123 Allschwil

•  Alterszentrum Am Bachgraben,  
Muesmattweg 33, 4123 Allschwil

Programm Allschwiler Fasnacht 2026

Samstag, 7. Februar 19.00 Uhr Fliegedätscher-Fescht Christkatholischer Kirchgemeindesaal

Donnerstag, 12. Februar 18.00 Uhr Fasnachtsfüür Auf der Läubern, anschliessend
   Fasnachtsauftakt in den Dorfbeizen

Sonntag,15. Februar  5.00 Uhr Morgeschträich rund um den Dorfplatz
 10.30 Uhr Fasnachtsgottesdienscht Alte Dorfkirche
 14.00 Uhr Fasnachtsumzuug Dorfkern (Fasnachtsroute)
 19.00 Uhr Guggekonzärt Treppe vor der Dorfkirche
 21.00 Uhr Monschtergässle Dorfkern, Treffpunkt vor dem Landhuus

Montag, 16. Februar 14.30 Uhr Kinderumzuug rund um den Dorfplatz
 19.00 Uhr Schnitzelbängg  Dorfrestaurants

Dienstag, 17. Februar 18.00 Uhr Schtäärnmarsch Gugge Dorfplatz
 19.00 Uhr Schnitzelbängg  Dorfrestaurants
 21.00 Uhr Ladäärnenusschtellig Dorfplatz

Mittwoch, 18. Februar 14.00 Uhr Beärdigung Dorfplatz

Samstag, 22. Februar 18.00 Uhr  Cheerusball Ässe Pfarreisaal Schönenbuchstrasse
 21.00 Uhr  Cheerusball Fasnachtstriibe 

Sonntag, 8. März 18.30 Uhr Schwellemer Bummel Start Schulhaus Gartenstrasse

Alle Infos zur Allschwiler  
Fasnacht gibt es unter  
www.allchwiler-fasnacht.ch
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BAUINFORMATION 02 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Nach dem im letzten Jahr die Trinkwasser- und Erdgasleitung saniert 
wurde, sind nun die Netzerweiterungsarbeiten der Primeo Energie im 
Gange. Für diese Arbeiten muss der Bauabschnitt ab Montag, den 02. 
Februar 2026 für den motorisierten Verkehr von Montag bis Freitag 
jeweils zwischen 07.30 Uhr und 16.30 Uhr gesperrt werden. 
 
Die Anwohner:innen können ihre Liegenschaften jederzeit, mit 
gewissen Einschränkungen, zu Fuss erreichen. Innerhalb der Arbeitszeit 
wird die Umleitung über die Klarastrasse eingerichtet und mit 
Verkehrsdienst im Wechselverkehr geregelt. 
Wir bitten jedoch, Fahrten im Baustellenbereich während der 
Arbeitszeiten (07.00–17.00 Uhr) möglichst zu vermeiden. Bitte beachten 
Sie für die Zu- und Wegfahrt die Signalisation vor Ort. 
 
Nach den umfangreichen Werkleitungsbauten werden die Fahrbahn 
und die Randabschlüsse erneuert. Der Umfang dieser Arbeiten wird 
zurzeit ermittelt und Sie werden zu einem späteren Zeitpunkt separat 
darüber informiert. 
 
Übersichtsplan: 

 
 
Wir sind uns bewusst, dass die Bauarbeiten weiterhin mit erheblichen 
Unannehmlichkeiten verbunden sind. Die Unternehmung sowie die 
Bauleitung setzen alles daran, diese so gering wie möglich zu halten 
und die Arbeiten termingerecht sowie speditiv auszuführen. 
 
Wir bedanken uns bei Ihnen für das bisherige Vertrauen. 
 
Freundlichst grüsst 
 

 Ort 

Schönenbuchstrasse 
Abschnitt: Klarastrasse bis Kreisel 
Dorfplatz 

 Zeitraum 

Phase 2: bis ca. Ende März 2026 
 
Phase 3: Termine folgen 

 Ansprechpartner 

Bauleitung 
Beat Probst 
Märki AG 
+41 61 726 93 33 

 Verteiler 

- Gemeinde Allschwil 
- Gemeinde Schönenbuch 
- TBA Basel-Landschaft 
- Die Post 
- Blaulichtorganisationen 
- Verkehrssicherheit 
- BVB 
- Entsorgungsfirmen der Gemeinde 
- Tozzo AG BL 
- alle Werke 

Januar 2026 
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Dill Optik  •  Binningerstr. 5  •  4123 Allschwil  •  Tel. 061 481 74 64  •  info@dilloptik.ch  •  www.dilloptik.ch

Bei uns finden Sie nicht nur die passende 
BRILLE  oder KONTAKTLINSEN, sondern 
auch eine fachkundige Beratung. Wir nehmen 
uns Zeit für einen präzisen SEHTEST  und 
eine sanfte AUGENDRUCKMESSUNG.

In unserem HAUSEIGENEN 
ATELIER  bieten wir mass-
geschneiderte Lösungen und 
schnellen Service für Ihre Brille.

Kommen Sie bei uns 

in ALLSCHWIL  vorbei –

wir freuen uns auf Sie!

Seit vielen Jahren steht unser Blumengeschäft für 
Kreativität, grosse Vielfalt und persönliche Beratung. 

Ob klassisch, modern oder ganz individuell - wir erfüllen möglichst 
jeden Blumenwunsch und beraten Sie persönlich und ehrlich. Bei uns stehen 
Ihre Ideen und Wünsche im Mittelpunkt.

061 481 12 12   www.blumenstil-gmbh.ch

Blumen mit Herz und Erfahrung

Am 14. Februar ist Valentinstag
Überraschen Sie Ihren Lieblingsmenschen mit Blumen, die von Herzen kommen. 
Wir gestalten für Sie einzigartige Valentinssträusse - persönlich, stilvoll und mit Herz.

Jetzt vorbeikommen und inspirieren lassen!

Oberwilerstrasse 2, Allschwil
Mo - Fr :     08:00 – 12:00 / 13:30 – 18:30
Samstag:   08:00 – 16:00
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Geschäftsbericht

Erfreulicher Jahresabschluss 2025 
der Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch
Die Raiffeisenbank Allschwil- 
Schönenbuch darf auf einen sehr 
 erfreulichen Jahresabschluss 2025  
zurückblicken. Die Bilanzsumme er-
höhte sich um rund CHF 69 Mio. und 
erreichte CHF 1’472 Mio. Der Brutto-
gewinn hingegen reduzierte sich um 
CHF 795’000 auf neu CHF 9’177’000.

Geschäftsjahr 2025 – Marktentwicklung

Das Jahr 2025 war geprägt von geopolitischen 
Spannungen und anhaltenden Handelsunsicher-
heiten, dennoch zeigte sich die Weltwirtschaft wi-
derstandsfähig. Das Wachstum blieb moderat, 
während die Inflation spürbar nachliess und die 
Zentralbanken ihre restriktive Politik schrittweise 
lockerten. Die Arbeitsmärkte in Europa und den 
USA blieben robust, wenn auch erste Anzeichen 
einer Abkühlung sichtbar wurden. Gleichzeitig ver-
schärft die demografische Entwicklung den Fach-
kräftemangel und belastet die Sozialsysteme. Inves-
titionen in Technologie und erneuer bare Energien 
stützten die Industrie, doch geopolitische Risiken 
und neue Handelsbarrieren bleiben zentrale Her-
ausforderungen. Insgesamt präsentierte sich die 
globale Wirtschaft stabil, jedoch mit strukturellen 
Risiken, die langfristig Aufmerksamkeit erfordern.

Bilanzentwicklung

Dank einem starken Hypothekenwachstum er-
höhte sich die Bilanzsumme auf CHF 1’472 Mio. 
Dank dem Vertrauen unserer Kundinnen und 
Kunden wuchsen auch die Spareinlagen an – je-
doch weniger stark wie das Hypothekarvolumen. 
Die Refinanzierung erfolgte daher wie im Vorjahr 
durch Abbau von Liquidität bei Raiffeisen Schweiz. 
Ein gewisser Ausgleich konnte durch neue Pfand-
briefdarlehen im Umfang von CHF 17.3 Mio. 
 sichergestellt werden.

Ertragslage

Die SNB reduziert weiterhin das Zinsniveau in der 
Schweiz. Die erneut sinkenden Zinsen stellen 
eine grosse Herausforderung für das Zinsdiffe-
renzgeschäft dar. Dies führte zu einem Rückgang 
des Erfolges aus dem Zinsengeschäft um 
CHF  170’000, welcher noch CHF 14’190’000 
erreichte. Der Kommissionsertrag aus dem 
 Wertschriften- und Anlagegeschäft lag mit 
+CHF 398’000 deutlich über dem Vorjahreser-
gebnis und erreichte CHF 2’331’000. Der gesam-
te Erfolg aus dem Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschäft erhöhte sich ebenfalls um 
CHF  385’000 auf neu CHF 3’339’000. Der  

Erfolg aus dem Handelsgeschäft lag um 
CHF  65’000 unter dem Vorjahresniveau und 
 erreichte CHF 1’044’000.

Der Personalaufwand erhöhte sich um 
CHF 572’000 und erreichte CHF 5’966’000.  Diese 
Erhöhung ergab sich aufgrund des strategischen 
Personalausbaus. Der Sachaufwand reduzierte 
sich hingegen um CHF 160’000.

Der Bruttogewinn als Messlatte der operativen 
Leistung reduzierte sich um CHF 795’000 und er-
reichte noch CHF 9’177’000. Die Produktivitäts-
kennzahlen der Raiffeisenbank Allschwil- Schönen-
buch wie Cost Income Ratio oder Bruttogewinn 
pro Personaleinheit gehören jedoch gesamt-
schweizerisch nach wie vor zu den Spitzen-
werten.

Stabsübergabe

Am 6. Januar 2026 fand im Rahmen einer kleinen 
Feierlichkeit die offizielle Stabsübergabe bei der 

Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch statt. Nach 
28 Jahren übergab Werner Ulmer die Leitung an 
Tobias Fischer, der die Bank bereits seit April 2025 
interimistisch geführt hatte. Mit seiner langjähri-
gen Erfahrung im Finanzsektor und neuen Impul-
sen für die Zukunft übernimmt Tobias Fischer nun 
die Position des Vorsitzenden der Bankleitung. 
Der Verwaltungsrat würdigte die Verdienste von 
Werner Ulmer, der die Bank über Jahrzehnte ge-
prägt und zu einem starken regionalen Finanzin-
stitut entwickelt hat.

Die Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch darf 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück-
blicken. Dafür bedanken wir uns bei allen Kundin-
nen und Kunden, welche ihre Bankgeschäfte mit 
uns abwickeln. Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit.

Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch
Tobias Fischer, Vorsitzender der Bankleitung
www.raiffeisen.ch/allschwil

Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch
 31.12.2025 31.12.2024

• Bilanzsumme CHF  1’472 Mio. CHF  1’403 Mio

• Hypothekar-/Kundenforderungen CHF  1’307 Mio. CHF  1’226 Mio.

• Kundengelder CHF  1’024 Mio. CHF 982 Mio.

• Anzahl Genossenschaftsmitglieder         6’136 5’974

  Berichtsjahr   Vorjahr

• Erfolg aus dem Zinsengeschäft CHF 14’190’000 CHF 14’360’000

• Betriebsertrag CHF 18’977’000 CHF 19’360’000

• Geschäftsaufwand CHF  9’800’000 CHF   9’389’000

• Bruttogewinn CHF  9’177’000 CHF   9’972’000

• Jahresgewinn CHF   996’000 CHF      999’000

Bilanzpräsentation vom 6. Januar 2025.

Folgen Sie uns auf Social Media
Lust auf noch mehr spannende Informationen von Ihrer Raiffeisenbank? Folgen Sie uns auf  
Instagram, Facebook und LinkedIn. Einfach QR-Code scannen und immer up to date sein.
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Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Müdigkeit am Steuer: eine oft unterschätzte Gefahr

Auf der Strasse stellt sich Müdigkeit manchmal schleichend und unbemerkt ein. Nach einem 
langen Arbeitstag, einer längeren Fahrt oder einem üppigen Essen lässt die Aufmerksamkeit 
nach und die Reaktionsfähigkeit nimmt ab. Viele Lenkerinnen und Lenker glauben, sie könnten 
«noch ein wenig durchhalten». Eine weit verbreitete, aber riskante Angewohnheit. Der Touring 
Club Schweiz erinnert daran, dass das rechtzeitige Erkennen der Warnsignale und das richtige 
Verhalten entscheidend sein können.

Wer müde fährt, verliert nach und nach die Kontrolle über sein Fahrverhalten. Wiederholtes Gähnen, 
Schwierigkeiten, die Augen offen zu halten, oder verschwommenes Sehen sind klare Warnzeichen. Häufig 
kommen Verspannungen im Rücken- und Nackenbereich sowie eine nachlassende Konzentration hinzu. Die 
Gefahr ist heimtückisch: Müdigkeit verringert die Reaktionsfähigkeit – oft, ohne dass sich die fahrende Per-
son dessen bewusst ist. Innerhalb weniger Sekunden kann eine gewöhnliche Fahrt so in einem Unfall enden.

Erkennungshilfen – mit Grenzen
Seit Juli 2024 sind Neuwagen mit einem Müdigkeitswarner ausgestattet. Dieses System analysiert das 
Fahrverhalten und warnt optisch und akustisch, wenn eine Pause erforderlich wird. In gewissen Fahrzeugen 
kann auch der Spurhalteassistent auf eine nachlassende Aufmerksamkeit hinweisen. Diese Systeme sind 
jedoch nicht unfehlbar und fehlen bei vielen älteren Modellen. In den meisten Fällen bleibt der Fahrer oder 
die Fahrerin die einzige Person, die die Anzeichen von Müdigkeit erkennen und rechtzeitig anhalten kann.

Einfache Massnahmen für mehr Wachsamkeit
Gegen Müdigkeit gibt es nur ein wirklich wirksames Mittel: Schlaf. Ausreichend Schlaf vor Fahrtantritt ist 
entscheidend. Tritt während der Fahrt Schläfrigkeit auf, kann ein kurzer Powernap von 15 bis 20 Minuten 
genügen, um die Aufmerksamkeit wieder auf ein akzeptables Niveau zu bringen. Notlösungen wie Koffein, 
laute Musik oder frische Luft überdecken die Müdigkeit lediglich kurzfristig, ohne sie zu beseitigen.

Weitere gute Gewohnheiten sind ebenfalls wichtig: leicht essen, regelmässig trinken, das Rauchen am 
Steuer vermeiden und spätestens alle zwei Stunden eine Pause einlegen helfen, die Aufmerksamkeit au-
frechtzuerhalten. Anhalten, um sich zu bewegen oder zu dehnen, oder – wenn möglich – sich beim Fahren 
abzuwechseln, trägt ebenfalls zur Risikominimierung bei.

Aufmerksam bleiben – bis zum Ziel
Müdigkeit am Steuer ist niemals harmlos. Sie zu erkennen und unverzüglich zu handeln, ist ein Zeichen von 
Verantwortung gegenüber sich selbst und gegenüber allen anderen Verkehrsteilnehmenden. Wer auf die 
eigenen Grenzen achtet und regelmässige Pausen einlegt, trägt aktiv zu mehr Sicherheit auf den Strassen 
bei. Auf der Strasse ist Wachsamkeit lebenswichtig.
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Wir ermöglichen jährlich mehr als 1 Million Mitgliedervorteile  
und bieten attraktive Banklösungen. 

Als Genossenschaft geben wir unseren Mitgliedern Vorteile, 
Vorzugskonditionen und Rabatte weiter.

raiffeisen.ch/memberplus-paket

Was uns ausmacht:

Vorteile.

Freiwillige Fahrerinnen und Fahrer gesucht 

 

Sind Sie frisch pensioniert? Dann suchen wir 
genau Sie als Fahrerinnen und Fahrer für den 
Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch. Wir 
bringen täglich zur Mittagszeit frisch gekochte 
Mahlzeiten zu betagten Menschen nach Hause. 
Dieses Engagement unserer Freiwilligen 
ermöglicht ihnen auch im hohen Alter eine 
gesunde Ernährung. Geliefert wird von Montag bis 
Samstag (auch an Feiertagen). 

Der Einsatz der einzelnen Fahrerinnen und Fahrer (ist übrigens auch für Paare 
geeignet) erfolgt an einem fixen Werktag und dauert von 10.30 bis ca. 12.30 Uhr. 
Springerinnen oder Springer sorgen jeweils für Ersatz bei Abwesenheit. 
Entschädigung der Fahrspesen CHF 10.- pro Fahrt und Versicherung durch den 
Seniorendienst.  

Können Sie sich diese sinnvolle Aufgabe vorstellen?  
Beim Seniorendienst, Tel. 061 482 00 25, info@sendias.ch erhalten Sie weitere 
Informationen. Beachten Sie auch unsere Homepage www.sendias.ch. 

Für den Seniorendienst Allschwil / Schönenbuch 

Esthi Mouliati 
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menge malt feierlicher.
malt - tapeziert - renoviert -saniert

www.menge.ch

Rolf Brodbeck Innendekoration 

Ihr Fachmann mit  
eigenem Atelier für Polstermöbel, 

Vorhänge und Bodenbeläge  

Neuweilerstrasse 2 
4124 Schönenbuch 

+41 61 261 84 04
rolfbrodbeck@bluewin.ch 

https://www.rolfbrodbeck.ch 

Kurse im Bereich «psychiatrische Begleitung» von 
Betroffenen für Laien und Fachpersonen für jeweils 
CHF 210.– pro Person:

Depressionen und Suizidalität
Donnerstag, 05.03.2026, 08.30 – 15.30 Uhr

Grundlagenwissen Demenz
Donnerstag, 12.03.2026, 08.30 – 16.30 Uhr

Gesundheitsförderung in der Psychatrie
Donnerstag, 19.03.2026, 08.30 – 15.30 Uhr

Anmeldung: srk-baselland.ch/psychiatrische_begleitung

Nicht verpassen!

Kurs für pflegende & betreuende Angehörige  
für jeweils CHF 10.– pro Person:

«Ich will nicht ins Pflegeheim –  
Ablösung unterstützen»
Samstag, 11.04.2026, 09.00 – 11.30 Uhr

Anmeldung: srk-baselland.ch/demenz

Kursort: SRK BL, Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal
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Stärkung der psychischen Gesundheit und Enttabuisierung von 
psychischen Erkrankungen – eine besondere Aufgabe! 
 
Schwierige Ereignisse oder Situationen können psychische Belastungen 
auslösen und schlussendlich zu manifestierten psychischen Erkrankungen 
führen. Mit einem vielseitigen Bildungsangebot setzt sich das Rote Kreuz 
Baselland (SRK BL) für die psychische Gesundheit ein. 
Betroffene sowie die nächsten Angehörigen leiden, wenn ein Mensch psychisch 
erkrankt. Das Leben wird auf den Kopf gestellt, der Tagesablauf ist schwer zu 
bewältigen, Aktivitäten sind nicht mehr im gewohnten Umfang möglich. Oft sind alle 
Beteiligten überfordert und wissen nicht weiter. Die Gesellschaft ist nicht ausreichend 
über psychische Erkrankungen informiert, was auch zur Isolation dieser vulnerablen 
Personengruppe führen kann. Das SRK BL setzt sich für die Aufklärung und Akzeptanz 
ein. Wer die Krankheiten versteht, kann auch zielführender handeln.  
Seit Januar 2026 bietet das SRK BL den «Lehrgang psychiatrische Begleitung SRK» 
an. Die Module dürfen einzeln oder auch als ganzer Lehrgang besucht werden. Allen 
Interessierten sind dazu eingeladen, egal ob mit oder ohne pflegerischen Hintergrund. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.srk-baselland.ch/psychiatrische_begleitung 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und Anmeldung. 
 
 
 
 

 
Zeichen mit Leerschlägen 
Total: 1295, Titel:110, Lead: 266, Gesamttext: 919 
 
Medienkontakt: Rotes Kreuz Baselland, Ivana Kovacevic, Leiterin Bildung & Berufliche 
Integration, Tel. 061 905 82 12, i.kovacevic@srk-baselland.ch 

Kontaktbox:  
Rotes Kreuz Baselland, Bildung & Berufliche Integration, Fichtenstrasse 17, 4410 Liestal, 
Telefon 061 905 82 99, bildung@srk-baselland.ch 
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Gartengestaltung
Gartenpflege

Bewässerungssysteme

Siebenzahn Gartenbau GmbH
Ledermattweg 12

4124 Schönenbuch

kontakt@siebenzahn-gartenbau.ch
www.siebenzahn-gartenbau.ch

Samuel Burgherr
079 943 17 25

Philip Springer
079 878 29 17

NEU
in 

Schönenbuch
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Garage Schönenbuch AG  Tel.: +41 61 481 03 00     Facebook
Im Kirschgarten 26   Email: info@garage-schoenenbuch.ch
4124 Schönenbuch  www.garage-schoenenbuch.ch  
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Beratungen in Schönenbuch 
- Montag, 2. März 2026  
- Montag, 6. April 2026 
 
Anmeldung bitte online auf 
www.mvl.ch oder per Telefon 
061 721 88 11 
 
 
  

 
 
 
 
 

 
 

Sie können 
auch von Montag 

bis Mittwoch einen 
Termin in Allschwil 

vereinbaren 
 

 
 
 
Ich freue mich auf Ihre Anmeldung 
Caroline Schmidlin-Oppliger 
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Wichtige Adressen

Bannwart	
Lukas Lehmann	�  079/659 04 11
Bank
Raiffeisenbank  
Allschwil-Schönenbuch� 061/487 80 80
Bibliothek	
Bibliothek schöneBUECHträff, 
Im Kirschgarten 18,  
biblio4124@gmx.ch	�
Brunnmeister	
Christian Ritschard	�  079/413 16 49
Brunnmeister Stellvertreter	
Pius Oser	�  079/307 87 76
Familien-, Erziehungs- und Jugendberatung	
Ahr-Coaching, Deborah Ahr
Dürrenmattweg 83, Allschwil	
info@ahr-coaching.ch� 079/637 14 68
Familienzentrum Schönenbuch
Mittlerfeldweg 5, 4124 Schönenbuch, 
info@familienzentrum-schoenenbuch.ch 
www.familienzentrum-schoenenbuch.ch	 061/202 76 48
Festgarnituren	
Vermietung, Ausgabe,  
Stephan Bubendorf	�  079/582 38 09
Feuerwehrverbund	
Christoph Kneier, Kommandant	
kommandant@fwallschwil.ch	
Friedensrichter	
Beat Meyer-Zehnder	�  061/481 91 52
Friedensrichter
Jean-Jacques Winter	�  061/315 68 62
Gemeindepolizei - Sicherheits- und Kontrollassistent
Robert Hausmann		                  079/288 17 06
Grenzwache	
grenzwache.basel@ezv.admin.ch,  
Einsatzzentrale Basel	�  0800 800 110
Jagdaufseher	
Peter Gall	�  079/788 84 00
Kantonspolizeiposten Allschwil	
Baslerstrasse 111, 4123 Allschwil	�  061/553 42 67
Kindergarten	
Unterer Bündtenweg 7	�  061/481 55 10
Abwartin: Helene Sütterlin-Born� 061/482 22 82
Kirchgemeinde, Christkatholische	
Schönenbuchstrasse 8, Allschwil,
Pfarramt: pfarrer.allschwil@christkatholisch.ch
Sekretariat: sekretariat.allschwil@christkatholisch.ch
� 061/481 22 22
Kirchgemeinde, Evangelische	
Baslerstrasse 226, Allschwil, Sekretariat� 061/481 30 11

Kirchgemeinde, Röm. Katholisch	
Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch, 
Baslerstrasse 49, Allschwil	�  061/485 16 16
Milch- und Landwirtschaftsgen.	
Oser Pius, Präsident	�  061/481 86 06
Musikschule	
Sekretariat, Baslerstrasse 255,  
Allschwil	�  061/486 27 50
Mütter-, Väterberatung, Leimental	
Montag bis Freitag, 
Beratung nach Vereinbarung, 
www.mvl.ch� 061 721 88 11 
Ölfeuerungskontrolle	
Tobias Bigger� 061/481 28 50 
(amtlicher Feurungskontrolleur der  
Gemeinde Schönenbuch und  
Kaminfegermeister)	�  077/431 51 28
Schule	
Zollstrasse 5 / Rektorat	�  061/481 33 90
Abwart Schule und Mehrzweckhalle,  
Beat Hugentobler� 079/363 01 73
Schulrat	
Christoph Schraner,  
schulrat@schoenenbuch.ch 	�  061/535 02 61
Schulrat	
Monika Wittwer-Stark ,  
schulrat@schoenenbuch.ch� 061/301 09 82
Sektions-Chef	
Kreiskommando	� 061/926 72 72
Seniorendienst	
Oberwilerstrasse 3, Allschwil,  
info@sendias.ch � 061/482 00 25
Senioren-Nachmittage	
Sabine Iwanski	�  061/482 07 32
Sozialhilfebehörde	
Isabel Baer	   	  	              077 400 91 44 
Spitex	
Baslerstrasse 247, Allschwil	�  061/485 10 10
Steuerverwaltung	
Steuerbezug Liestal	                               061/552 51 20
Wasenmeister	
Gemeindeverwaltung	�  061 481 31 55 
Wasserturm-Betreuung	
Daniel Schachenmann� 079/242 78 80 
Andrea Bubendorf	�  079/732 91 10
Zivilstandesamt	
Zivilrechtsverwaltung BL,  
Kirchgasse 5, 4144 Arlesheim	�  061/552 45 00
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Veranstaltungskalender

Februar  

07.02.2026 
Musig Obe, Allschwil 
MG Concordia Allschwil, MV Schönenbuch
18.02.2026 
Senioren-Treffen, Vereinslokal, 14.30 - 17.00 Uhr 
Team Senioren-Treffen

März 

01.03.2026 
1. Freiübung, Schiessstand, 09.00 - 11.00 Uhr 
Feldschützen Gesellschaft
02.03.2026 
GV, Kellerklause, 19.30 Uhr 
TSVS
06.03.2026 
GV, Allschwil 
MG Concordia Allschwil, MV Schönenbuch
07.03.2026 
Kinderkleiderbörse, MZH, 10.00 - 13.00 Uhr 
KiWi-Verein
10.03.2026 
Gemeindeversammlung, MZH, 19.00 Uhr 
Gemeinderat
15.03.2026 
2. Freiübung, Schiessstand, 09.00 - 11.00 Uhr 
Feldschützen Gesellschat
16.03.2026 
Bürgergemeindeversammlung, Vereinslokal, 20.00 Uhr 
Bürgergemeinde
19.03.2026 
Theateraufführung mit Theaterbestuhlung, MZH, 20.00 Uhr 
Theatergruppe Schönenbuch
19.03.2026 
GV, Helvetia Allschwil, 19.00 Uhr 
Tennisclub
20.03.2026 
Theater, MZH, 20.00 Uhr 
Theatergruppe Schönenbuch
21.03.2026 
Theater, MZH, 20.00 Uhr 
Theatergruppe Schönenbuch

Nächste Gemeindeversammlung
Dienstag, 10. März 2026, 19.00 Uhr



LifeSupport
Notfall! – Ausbildung durch Profis

seit 2004

LifeSupport
Notfall! – Ausbildung durch Profis.

Todesursache Nr. 1  
Kreislauf-Stillstand

Beschränkte Teilnehmerzahl.
Verbindliche Anmeldung für die 
Einwohnerschaft von Schönenbuch  
bis 8 Tage vor Kursbeginn  
an verwaltung@schoenenbuch.ch,  
per Telefon an 061 481 31 55 oder online  
via nebenstehendem QR-Code.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Die Gemeinde Schönenbuch

Informiere dich: www.stiftung-ersthelfer.ch 

Die Gemeinde Schönenbuch organisiert  
den zweiten BLS/AED Kurs. Dabei handelt  
es sich um die Grundlage um First 
Responder zu werden oder zu bleiben. 
Der Kurs ist kostenlos und wird für die 
Einwohnenden von Schönenbuch von der 
Gemeinde übernommen. 

Alles was es braucht sind 2 Hände

Sie lernen von aktiven Profis die lebensrettenden 
Basismassnahmen (BLS): 
• Erkennen von lebensbedrohlichen Notfall- 

situationen
• Korrekte Alarmierung
• Herzdruckmassage inklusive Beatmung via  

Beatmungsmaske
• Einsatz eines automatisierten externen  

Defibrillators (AED)
• 3 Krankheitsbilder Herzinfarkt, Schlaganfall & 

Verlegung der Atemwege
www.schoenenbuch.ch

Lerne kostenlos  

Leben retten!
Ein Angebot der Gemeinde Schönenbuch 

in Zusammenarbeit mit LifeSupport 

Samstag, 18. April 2026 

9.00 - 13.00 Uhr  

MZH Schönenbuch

www.lifesupport.ch

Dieser Kurs erfüllt alle  

fachlichen Voraussetzungen für  

angehende Firstresponder


